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Wer m Boraaz ge jahlende 
Mbonnementsr Beitrag beträgt 
nebſt Kuitz. Sonntogsbeilage: 
sro Jahr Mbl. 8.40, p. Halbjahr 
Rol 4.20, p. Quartal Nbl. 2. 10, 
ea Woche 17 Roy. Mit Bofte 
derſendung: p. Quartal R225. 


Ins Ausland pre Quartal 
Hof 3.60. Preie der einzelnen Erſcheint wöchentlich 
Numer 3, Kop. mit der 


12 Mal. 
Zaunlags Beilage 10 Ke = 
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Telephon Nr. 271. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Soterarr toten Um bes 
1. Sets pro A-gefpaltene on 
berelllzeile oder deren Manz 
20 Kup. und auf der eh 
Juſeratenſeite b Kap. fir das 
Ausland 50 Pfg. rein. 20 Big, 
Neklamen: 0 Rop. ven Vertte 
eile oder deren Naum. — 
nferate werden durch alls 
5 us des In⸗ 


Abonnemeunts⸗Exemplar. 


(Violinvirtnofin) 


Freitag, d. 11. November 


dich von Voigtländer 
Konzert 


= Billet⸗Vorverkauf bei R. & L. Erdmann, Petritauer-Str. Nr. 157. — 11662 


Vetrikaner · Straße Nr. 15. 


im Saale des Lod⸗ 
zer Männer⸗Geſang⸗ 
Vereins, Petrik. 243 


‚grosses Theater, 


Sountan, den Bt. Oktober (19. November) Fortſezung der 


Pieg n un- „ 
er „Gaudeamus“, 


won mnanm“: 
Plece in 4 Akten von Leonid Andreſew. 


Dienstag, den 2/15. November aus dem Roman von 


M. Arzy⸗ a. e (Raub Mur) 
Balken: „Casa Gee in 5 Aten. 


MR 
vorgeführt in einem ſpeciell 


Porzadek nabozeiistwa w Synagodze 


prey ul, Spacerowej na czas od 11. do 18. listop. 1910 
W Piatek, dnia 11-g0 1910, Nabozefistwo o g. 4½ pop. 


Kazanie (po polsku) 
, Sobote, dnia 12:80, NABOZENSTWO PORANNE 
© g. 9 rano. W dnie powszednie nabozenstwo po- 
ranne 0 g. 8 f, nabozehstwo Wieczorne o g. 4% pop. 
11893 Zarzad Synagogi, 


JUWELIER 


A. KANTOR 


Petrlkauerstr. Nr. 29 


ist von seiner Auslandsreise nach Paris, 

Brüssel, Antverpen und Amsterdam nach 

1.odz zurückgekehrt und hat eine ausge r- 

erdentlich reiche Auswahl der neuesten 

und schönsten Sehmneksachen, Juwelen 
etc, mitgebracht. 


12087 


100 Webstähle, 


Systen Hodgson, Hartmann, 

Aae eren e G 
kauf ganz billig ua verkau', 
W an. Rudolf 20888, Greiz, 


as om. Blaitbreite 
m, wegen Fabrik- 
on, Of ter Chiffre „A. K 
Deutschland erbeten 12086 


„Arania- Theater“ 


= 92 hetritauet· un SenielniaunZirage. 10986 
Aglich grandiofe Fa milſen⸗Bar ists: Borſtell. 

An 1. und 16. jeden Monats nene Artiſten 5 
Bilder. — Gegenwärtiges Progeamın im Inſeraten teil 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 

— Paſtoreuproze ß. Im Yahre 1906 
vollzog Paſtor Theodor Grünberg in Miau die 
Tauſe an einem Kinde, deſſen Water der giechiſch 
orthodoxen Kirche angehörte, während die Mutter 
Lulheranerin war. Das Mitauſche Bezirksgericht, 
bei dem deshalb eine Klage 
anhängig gemacht wurde, ſprach ihn frei. Ber 
Appellhef aber hat, dem „Rig. Tagbl.“ zufolge, 
hun, nach einer Meldung des „Lid. Weſtn.“, das 
kleil bes Mitauſchen Bezirksgerichts aufgehoben 
und Paſtor Grünberg zur Suspenſion vom Amt 
auf drei Monate und zu einer Geldſtrafe von 
10 Bf. verurteilt. 

Eine Seeleumeſſe für einen 
rıuthenifhen Knaben, den Schüler 
Michael Kochanlſchik, der nach den Berichten der 
nat ionaliflitchen Blätter in Galizien von ſeinem 
pol niſchen Lehrer erſchlagen worden wäre, weil 
ir ſich geweigert Hätte, in der ihm unverſtünd⸗ 
lichen polnischen Sprache zu belen, (wie die Polen 
erlküren, wü in der betreffenden Schule ruſſiſch 
gebetet und Kochantſchik iſt an der Schwindſucht 
geſtorben), wurde Sonntag in der Kaſanſchen 
Stathedrale abgehalten, der zahlreiche Abgeordnete, 
Reichsratsmitglieder, Schriftſteller, Studenten, Ver⸗ 
lreler der nationalen Vereine 1, a. beiwohnten. 
Wie die Now. Wr. behauptet, waren in der Ka⸗ 
thedrale alle poliliſchen Parteien, angefangen von 
den extremen Rechten bis zu den Arbeſtsgrupp⸗ 
lern vertreten. Es Költen nur Nepräſentanten 
der Partei der Volke S deren Parleiorgan, 
die Retſch, in ihrer Sonntagnummer eine von 
der Darſtellung der nationaliftiſchen Preſſe ab⸗ 
weichende Schilderung des Vorfalles brachte. 


Muſſiſche Thegtertruppe von 
S. J. TSCHERNOWSKAJA 
und M. J. TSCHERNOWA, 


Zirkus A. Devign 


der Cegielnjang- und Dykelna⸗Straße. — Freitag, den 11. November 1910: 


Große hervorragende Varſtellung, 


beſtehend aus 3 reichhaltigen Abteilungen, unter Mitwirkung erſtklafſiger Artisten und 

Artiſtinnen, die in europziſch en Zirkuſſen debutierten und in Lodz zum erſten 
. auftreten. Senſationelle Nobität! Zum erſten Male in Lodz! lieberall Fofoffaler 
Erfolg: Molar-⸗Bären, dreſſiert von dem berühmten Domplaur Herrn Wichmann, 
erriötelen Bentzaltäfig, welcher die gange Zirkus- Avena einnimmt. 3 
zeichhaltigen Programms gehört das Polniſche Ballet in 3 Adleflungen: 1) Polonaiſe; 2) Krakowiar: 
Vorſtellungen werden unter perſönſicher Leilung und Mitwirkung des 
Anfang der Vorſtellung prätife 8 ¼ Uhr ab. AUnmonce: Morgen, Sonnabend den 12. und Sonntag den 13. Nobember 
10 2 Große Vurſtellungen, mit neuem abmechelungbreich 


gegen den Pastor 


früher. 


Nur 3 Vorstellungen. 


Mittwoch, den 3/10 November, letzte Vorſtellung. 
Gegeben wird dis bekannte Piece von A. Kupriu : 


„SIDAA“ In 4 Atzen 
Meittetelung den geſammten Truppe“ 
Direktion: Tschernowskaja und Tschernowa. 


im nenuerrichteten prachtvollen Gebäude 
auf dem Targowy Runek, zwischen 


11981 


Mole 


um Beſtande des 
8) Mazur. Die 
Zirkusdirektors A. Debigus ftehen. 


en Programm. Nachm. um 3 Uhr. Abends um 8%, Uhr. 


Nach der Seelenmeſſe hielt der Biſchof Jewlogi 
von Cholm, Abgeordneter der Reichsduma, eine 
Anſprache, die, wie die Now. Wr. bemerkt, viele 


der Anweſenden bis zu Tränen rührte. Nach 


den Gebräuchen der rechtgläubigen Kirche, ſagſe 
der Biſchof, iſt es üblich, Seelenmeſſen mit einem 
belehrenden Geleitwort zu verbinden. Es gibt 
aber im Leben des Menſchen und der Völker 
Vorkommniſſe, wo das ſprechendſte Wort Schwei. 
gen iſt. Im gegebenen Falle ſchreit vergoſſenes 
Blut. Der Schüler Michael, jung an Jahren, 
aber Jroß an Herz, hat fein Leben für feinen 
Glauben dahingegeben. Nach deu Lehren un⸗ 
ſerer rechtgläubigen Kirche, fuhr der Biſchof fort, 
iſt das Blut eines Märtyrers der Samen, ans 
dem neues Leben entſprießt. Mögen unſere Ge⸗ 
bete für den Märtyrer ihm zum ewigen Gedächt⸗ 
nis und ſeiner vielleidenden Heimat, dem galizi⸗ 
ſchen Rußland, zur Wiedergeburt und Auferſte⸗ 
hung gereichen. Bei der Erinnerung an das 
traurige Los des Toten, ſchließt die Now. Wr. 
ihren Bericht, floſſen unwillkürlich Tränen bei 
dem Gedanken an das Opfer des polniſch⸗ lateini · 
ſchen Fanatismus. 
— Ueber die Stimmung in Ar 
beiterkreiſen erfährt die Reiſch von 
einem Arbeiter, daß in Fabrikvierteln der Re 


ı fibenz wieder fröhfiche Geſichter zu ſehen find. 


Nicht uur die großen Fabriken haben Be⸗ 
ſtellungen erhalte! ich die kleineren Uuter⸗ 
nehmen und W zen leiden nicht mehr 
Mangel an Arb Sogar die Textilfabriken, 


die am wenigſte onsbeftellungen abhängig 
find, find volanf igt. An den Worten 
der Fabriken ſind nicht mehr herumlungernde, 
brot⸗ und arbeitsloſe Arbeiter zu ſehen, die laum 
mit einem Hemde bekleidet find, Es gibt, er · 
zählt der Arbeiter, weit weniger Hungernde als 
Während ſich früher um jede freige⸗ 
wordene Stelle mindeſtens durchschnittlich 30 
Arbeiter bewarben, finden ſich gegenwärſig kaum 
10 Reflektanten auf dieſen Poſten. Die Enga⸗ 
gements auf zwei Wochen, die die Lage der 
Arbeiter unſicher wachten und den Arbeitgebern 
die Möglichkeit riſtiger Kündigungen ge 
währlen, haben ganz aufgehört und es 
werden wieder normale Arbeitsverträge ger 
ſchaſſen. Mit dem Brote, fuhr der Arbeiter 
fort, haben ſich auch menſchenwürdige Gedanken 
wieder eingeſtellt. „Früher gingen wir hungernd 
durch die Straßen und wurden morgens halb 
ihnmächtig von der Polizei aufgegriffen, jetzt 
dagegen gleichen wir mehr Menſchen. Sogar in 
dei profeſſionellen Verbänden und in den 
Bildungsgeſellſchaſten der Arbeiter, die unter dem 
Drucke der Vereinsbehörden noch nicht ganz 
eingeſchlunmert find, iſt ein Anfſchwung wahr⸗ 
zunehmen. Die Mitzliedsbeſträge fließen regel⸗ 
mäßiger ein, es melden ſich auch neue Mitglieder. 
Das Leben erwacht wieder allmählich, die Da⸗ 
ſeinsformen prägen ſich wieder allmählich aus, 
aber die uen erwachende Strömung, möge fie 
tief oder flach ſein, findet kein Belt, in das ſie 
ſich ergießen könnte.“ 

Moskau. Die Ankunft des dramaliſchen 
Zenſors, Baron N. W. Drieſen, der hier eine 
Vorleſung halten will, führte zu folgeudem 
lomiſchen Vorfall. Der Zeuſor wurde zenſiert 
und erwies ſich als nicht zeuſurrein! Die Vor⸗ 
leſung Drieſeus: „Die Muyſterien von Ober ⸗ 
ammergau 1910“ follte non Lichtbildern uuterſtützt 
werden. Die geiſtliche Zenſur verbot aber die 
Demonſtrierung dieſer Bilder, da dieſelben das 


Leben Chriſti betröfen — und jo mußte Drieſen 
ſeine Vorleſung ohne Bilder halten. 


THR-BID-ENPRESS 


— —  _ _ a 
Nur! Tag! Beeilt Euch der een 
a. 


tographen auf dem Gebiete der Medizin au zu feder 


Magenunterſuchung mit 


= 2 ZIELONA-STRASSE 2 Hilfe von X- Strahlen. 


Allgemein bekannte Zahnklinik | 


von Zahnarzt K. PR USS. 
Vollkommen ſchmerzloſe Behandlung und Plombieren kranker Zähne. 
Speziell techniſches Laboratorium für Einſetzen künſtlicher Zähne, 
Abſolut ſchmerzloſes Zahnziehen. 


Spezialität: Porzellanplomben, Goldplomben, Goldkrouen, 
Goldbrüdenarbeiten (künſtliche Zähne ohne Gaumen). 


Reparatur und Umarbeiten gebrochener Kautſchukplatten auf der Stelle. 


Achtung! Yuperordenli) billige Preiſe. rung 


— ſ—— ͤ — 
ARE EEE neren 


Drees 
— —— 


45 Petrikauerſtr. (gegenüber der Cvangelieka) 145 ng 
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— Der bekannte Philanthrop R. A. Shadow 
ſchenkte der Unterſtützungsgeſellſchaft armer Schille⸗ 
rinnen 26.250 Rbl. zum Ban eines Konviktes 
zum Gedächtnis S. A. Muromzews. 

Kiew. Die hieſige Intendantur⸗Empfangs⸗ 
lommiſſion brackierte von 50,000 Paar Stiefel⸗ 
ſuhlen, die von der Hauptintendantur überſandt 
waren, circa 60% als den Anforderungen nicht 
entſprechend. 

Dörptſcher Kreis. Ein ſcheußlicher 
Doppelmord iſt am 20. Oktober (2. No⸗ 
vember) unter Raſin (im Rappinſchen Kirchſpiel) 
verübt worden: am Morgen des genannten 
Tages ſind der Einſammler der Monopolbuden⸗ 
Gelder Gramotejew und deſſen Kutſcher aus dem 
Hinterhalt ermordet worden. Der Vorgang 
dürfte ſich nach den bisherigen Ermittelungen, 
wie wir hören, etwa wie folgt abgeſpielt 
haben : 

Am Mittwoch, um 9 Uhr morgens kam der 
Monopolgelder⸗Einſammler Gramotejew mit feinem 
Kutſcher — einem erfahrenen Mann, der ſchon 
10 Jahre als Kutſcher fungiert, auf der Fahrt 
von Mehhikorm nach Raſin in den faſt drei 
Werſt ſangen Wald. Da ſtießen die Fahrenden, 
nachdem fie im Walde etwa / Werft gefahren 
waren, nur 2¼ Werft vom Gute Rafin auf 2 
Verhaue, die, ſehr raffiniert angelegt, den Fahr⸗ 
weg einengten. Es war genau derſelbe Platz, 
wo genau vor einem Jahre auf den Monopol⸗ 
gelder⸗Einſammler Jegerow ein erfreulicher ⸗ 
weiſe fehlgeſchlagener Ueberfall unternommen 
war. Damals war nur ein Verha angelegt ge⸗ 
weſen, während diesmal ihrer zwei — mit vor⸗ 
ziglicher Deckung für die Schützen den Weg 
ſperrten. 

Augenſcheinlich find an dem Raubmorde min- 
deſtens drei Strolche Beteiligt geweſen, die mit 
Flinten bewaffnet, hinter den Veſtecken Poſto ger 
ſaßt hatten. Die erſte Kugel hat augenſcheinlich 
dem Kutſcher gegolten; ſie war ihm in den Kopf 
gedrungen und hat ihn wohl ſofort getötet. Der 
zweite Schuß war auf Gramotejew abgefeuert: 
die Kugel war zwiſchen den Augen ins Gehirn 
geſchlagen und außerdem hatten ihm die Unholde 
Später mit einem ſtumpfen Gegenſtande den 
Schädel aufs ſcheußlichſte zertrümmert. Der Rumpf 
war an der ganzen Vorderſeite, auf Bruſt und 
Bauch, ſtark verſengt und die dicke Kleidung für 
dieſen Teil des Körpers eingeäſchert. Nach dem 
Doppelmorde iſt dann noch das Pferd angeſchoſſen 
worden. 

Die Wegelagerer haben dem Geldeinnehmer 
nur ſein Portefeuille mit dem Papiergelde aus 
der Bruſttaſche geraubt? die Uhr, wie auch das 
Kleingeld und 1565 Rbl. in Gold, welche in 
der Hoſentaſche ſteckten, fand man beim Leichnam 
vor. Der Betrag des von den Banditen Geraubten 
iſt noch nicht feſtgeſtellt; man ſchätzt es auf an 
nähernd 4000 Röl. 

Jekaterinoſlaw. Zur Ermordung 
des ehem. Abgeordneten A. L. 
Tarawaje w. Die in die Preſſe gedrungenen 
Mitteilungen über zwei Mitglieder des Volts⸗ 
verbandes, die im dringenden Verdacht der Er⸗ 
mordung Karawajews ſtehen, hat, wie der Ruſſt. 
Slowo telegraphiert wird, unter den Vollsver⸗ 
bändleen in Jekaterinoſlaw große Aufregung her⸗ 
vorgerufen. Zu einer Konfultakton in dieſer An⸗ 
gelegenheit ift von den Mitgliedern des örklichen 
Volksverbandes der Rechtsanwalt Bulazel aus 
Petersburg berufen worde. 

Oreuburg. In nächſter Zeit wird im ört⸗ 
lichen Nounenkloſter ein Revident erwartet. Er 
wird vom Synod abgeſendet. Die Aehtiſſin In⸗ 
nolenlia verſammelte daher alle ihre frommen 
Nonnen und bielt ihnen eine 
Standrede, fie ſollen, wenn der Revid, 
| feine Klagen vorbringen, nicht über 


murren uſw. Eine kleine Nonne aber trat 
vor und ſagie, in anderen Klöſtern äüße 
Aebtiſſin gemeinſam mit ihren Nonnen oder 
wenigſtens dieſelden Speiſen. Wenn ſie alſo 
wünſche, daß die Nonnen nicht klagten ei, ſo 
Sollte fie doch aufhören, tür ſich eſue eine Hilde 


leck 
die 


zu führen, denn das wüßten doch alle, daß dor? 
| durchaus nicht immer Kloſterſchüſſeln und Faſten⸗ 
ſpeiſen gekocht würden. Nun hatten auch andere 
Mut bekommen vor die geſtrenge Aebtiſſin zr 
treten und über Mangel an freier Zeit zu klagen, 
über Ueberbürdung mit Arbeiten, nicht allein 
fürs Kloster, ſondern auch für private Auſtrag · 
geber uſw. Die fromme Aebtiſſin war ſprachlos 
vor Wut über die Keckheit der Nonnen und 
konnte daher nicht ein Wort dagegen ſagen. 
Taſchkent. Der neue Khan von Chiwa hat 
feinem Volle einige Reformen zukommen laſſen d 
dle drückenden Steuern werden erleichtert, die 
Beitreibung der Steuern wird auf einem weniger 
harten Wege erfolgen, das Vermögen der Kirchen 
und Schulen wird beſſer verwaltet werden uſw. 
Mit der Durchführung der Reformen iſt Seide 
Islam-Hadſcha betraut worden. 


Rurfilche reife. 


— Die Jungferurede des Mt 
niſters Caſſo hat im allgemeinen tief en 
täuſcht, ja, bel der Oppoſition ſchwer erbitt 
Nur die Rechte, die in der Preſſe noch nicht 43 
Wort kommt, jubelt: er iſt noch ſchwärzer als 
Schwartz! 5 

Die „Now. Wremja- unterſtreicht, daß die 
kurze Rede des Miniſters leine Programm⸗ 
rede war. y { 

„Sie trug vielmehr den fachlichen Charattı 
einer trockenen Kanzleimitteflung über Meinung 
verſchiedenheiten zwiſchen der Duma und dem 
Reſſort, als daß fie den Charakter der erwartete: 
programmatiſchen Deklaration gehabt hätte EN 
So hat man denn in der Frage der e 
Schulbildung nichts Neues von Herrn Caſſo 
gehört. Doch wäre es voreilig, daraus endgültig 
neue Schlüſſe über die Polilik des nenen Mi⸗ 
| nifters zu ziehen, um fo mehr, als feine 0 


Rede einer Spezialfrage gewidmet war und z 
wenig Materfal liefert, um eine Schlußfolgerun 
bariiber zu geſtatlen, inwieweit Herr Caſſo Gegner 
oder Fortführer der Politik feines Vorgängers in 
| ihrem ganzen Umfange iſt.“ \ 
Die „Birſh. Wedomoſt!“ ſind dagegen ganz 
verzweifelt. 1 
Be gibt's denn keine Illuſtonen mehr, ſelbſt 
weint jemand fie gehabt haben ſollte. Wil 
wollen noch abwarten, wie L. A. Caſſo ſein 
Urteil über das Gymnaſial- und Hochſchul⸗Profekt 
des Herrn Schwartz formulieren wird. Was 
aber die Elementarſchule und die allgemeine 
Schulbildung anbelangt, ſo ist das Programm 


in vollem Umfang gegeben. Der Schmarz⸗ 
wald“ hat nur einen neuen Gürner er⸗ 
halten.“ 


Sehr bitter iſt das Urteil der „Reiſch“. \ 

„Das Schickſal hat ſchlimm mit dem neuen 
Minifter geſpielt, indem es ihn zwang, in einer 
Frage aufzutreten, die er augenſcheinlich gar 
nicht kaunte, und Gedanken auszuſprechen, die) 
allzu deutlich von anderen diktiert waren. Eine 
ſtäckere Perſönlichteit wäre wahrſcheinlich ſelbſt 
unter dieſen Bedingungen zum Vorſchein gelom⸗ 
men. Das Verhältnis zwiſchen Kirche und Staat, 
Staat und geſellſchaftlicher Initiative it auf dem 
Gebiet der Volksſchulbildung ein zu. dankbares 
Thema für „ſtaatliche“ Geſichtspunkte .. Die 
Verlegenheit der ſchweigenden Reichsduma mehrheit 
bezog ſich nicht fo fehr auf den fachlichen Inhalt 
der Rede, als anf ihre ſozuſagen ſtaalliche Nackt. 
heit. Selbſt die dritte Duma iſt es gewohnt, daß 
man zeremonieller vorgeht.. Si tacufsses, philo 
sophus mansisses. L 
Noſſija“ geht auf die Rede nicht ein 
lt aber die Notwendigkeit, gute Lehrer zur 
„ dieſe ſei die wichtigſte aller Fragen in 
der Hochſchulbildung, von der allet 
audere abhäuge. 
„Wir wiſſen, wie die Lehrerfrage in jenen 
Lauzſchaſten entſchieden wurde, die ſich ſpeziell 
mit der Revolulionjerung der Bevölkerung be⸗ 
ſchüftietlen. Wir ballen in den T anem- ber Maik 


Wreiten, den (20. lieber) 11. November 1910. 


lution geſehen, wohin die Arbeit ſolcher Lehrer 
geführt Hatte,“ N 
ſchließt ihr Referat 


Die „Pelb. Big." 
nachſtehenden Worten: 

Wir wiſſen aber auch ebeufo genau, und die 
Regierung hal es ganz Rußland verkündiat, daß 
die Ruſſiftkationslehrer z. B. in den Oſtfeepro⸗ 
vinzen unter dem Schutz der Volksſchulinſpektoren 
die guten örtlichen Schulen zerſtört, die Bevöl⸗ 
kerung entſittlicht und revolutioniert haben. Wir 
haben in den Tagen der Revolution geſehen, 
mohin die Arbeit ſolcher Lehrer geführt hat. 
Wenn auch ſpäter viele von dieſen Ruſſi⸗ 
fikatiouslehrern geflohen find, ſoweit fie nicht ge⸗ 
henkt wurden, ſo hat das dem Lande nichts mehr 
genützt. 


Saſonow über die Potsdamer 
Eutrevne. 


Petersburg, 10. November. 

Das „Nowoſe Wremja“ veröffentlicht ein 
Intervlew mit dem Miniſter des Auswärtigen, 
Saſonow, über ſeinen Potsdamer Aufenthalt. 
„Mnfere Zuſammenkunft hatte durchaus voſillve 
Reſultate, ſagte Saſonow. „Unſere Unterre⸗ 
dungen waren ganz offenherzig, ſo daß nach 
ihnen kein Raum zu gegenſeitigem Mißtrauen 
oder irgendwelchen Verdöchtigungen blfeb. Der 
deutſche Reichskanzler wie der Staats ſekretär v. 
Kiderlen- Wächter zeichnen ſich durch klare Anſich⸗ 
len über das ruſſiſch⸗deutſche Verhältnis aus. 
Das genügte, um eine Ausſprache Über alles zu 
ermöglichen. Bei allen im Laufe der Unterre⸗ 
dungen behandelten Fragen blieb die beſtehende 
poliliſchegage der einzelnen Mächte zuefuander völlig 
unberührt, weil fie ſowohl den ruſſiſchen wie den deut⸗ 
ſchen Jntereſſen entſpricht. Man weiß in Dentſchland, 
daß Rußland feinen Verpflichtungen gewiſſenhaft 
nachtommt und keinen Grund haf, ſeinen engen 
Bund mit Frankreich und das herzliche Ueberein⸗ 
kommen mit England aufzugeben. Unter ſolchen 
Bedingungen kounten alle Unterredungen mit 
Deutſchland nur auf Grundlage dieſer Verteilung 
der politiſchen Kräfte ftattfinden. Was die Tür⸗ 
lei betrifft, ſo ſtellen der Reichskanzler wie 
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter jede auch nur 
entfernte Teiluahme Deutſchlands an der türki⸗ 
ſchen Politik ganz lategoriſch in Abrede. Ruß⸗ 
land dagegen hat feine Teilnahme an der kürki⸗ 
ſchen Polilit nicht durch das Wort, ſondern auch 
durch die Tat bewieſen, indem es zur Abwen⸗ 
dung des drohenden Konfliktes zwiſchen der Tür⸗ 
kei und Bulgarien eine bedeutende Geldſumme 
opferte. Ju Deutſchland ſchützt man dieſes Frie⸗ 
denswerk Rußlands, und wird man die Türkei 
weder in Europa noch Aſien unterſtügen für den 
Fall, daß es ihr einfallen ſollte, den Frieden zu 
ſtören. Auch die perſiſche Frage ift geklärt wor⸗ 
den. Die Mitteilungen der Preſſe über die Tä⸗ 
tigkeit ber Deutſchen in Perſien zeichnen ſich 
durch große Uebertreibungen aus. Deuiſchland 
tritt in dieſem Gebiet mit keinerlei Anſprüchen 
hervor. Hierbei haudelt es ſich nicht um ganz 
Perſien, ſondern nur um unſere Eiuflußzone, 
wie fie durch den Vertrag mit England 1907 
ſeſtgeſetzt worden iſt. Deutſche Anſpriſche in be 
zug auf dieſe Zone hätten die Anweſenheit von 
Vertretern Englands bei den Beſprechungen er⸗ 
fordert; Deuſſchland erkennt unſere ausſchließ⸗ 
lichen Intereſſen in Nordperſien an und wird 
ihnen nicht hinbernd enlgegentreten. Es wird 
auch um leiuerlei Konzeſſionen, die mit Landbe⸗ 
fig zuſammenhängen, nachſuchen, doch erwartet 
Deulſchland, daß wir in Falle von Bahndauten 
in Nordperſien Deutſchlands ne an ber 
Bagbadbahn in Betracht an werden. Gleich · 
zeitig muß dieſe Frage gemelnſam genau beraten 
werden.“ 

Haben Sie nicht auch über das ſeltſame Verhal 
ten der deutſchen Preſſe bis zu den Organen der 


mit 


Konſervativen geſprochen !“ fragte der Juter⸗ 


viewer. „Ich Arne an,“ erwiderte Saſonow, 
„dab die Preſſe beider Länder ſehr oft die ge⸗ 
wünſchten Greuzen verläßt. Ich rede nicht von 
Organen eiuer beſt⸗mmten Sorte, die vor keiner 
Lüge, leiner groben Verleumdung oder Beleidl⸗ 
gungen zurückſchrecken, doch muß ich anderſeiſs 
erwähnen, daß man auch in Deutſchland wit der 
zuſſiſchen Preſſe, ſpeziell mit der „Now. Wr.“ 
nicht ganz zufriedeu iſt.“ 

Was meine Bezeichnung als Deutſchenfreund 
betrifft,“ ſagte ſchließlich der Minifter, „muß 
ich mir Überhaupt alle ſolche Beinamen verbitten, 
denn ich wünſche nicht in einer Farbe gefäubt zu 
werden. Solche Beinamen 
fetten auf Weinflaſchen. 

Ich trete au keine Frage doktrinär heran, ſon⸗ 
dern entſcheide fie, wie es Verſtand und Gewiſſen 
erfordern.“ 


Vriund nur der 
Entſcheidung. 


Paris, 10. November. 


In der heutigen Nachmittagsſitzung will 
Briand verſuchen, mit den Juterpellationen zu 
Ende zu lommen. Es bleiben noch drei, die 
von Charles Beuols, Delahaye und Leroy⸗Beau⸗ 
lieu. Zu dieſen kommen jedoch noch Reden der 
Sozialiſten Guesde, Colly Vaillant und de la 
Porte, der Mitglieder der Rechten Binder und 
Denys Cochiu und des Radikalen Desplas. Es 
iſt z ſicher, daß Briand dieſes Defilee 
nicht abwarten wird, um die Entſcheidung herbei ⸗ 
zuführen; er wird wahrſcheinlich nach den erſten 
Reduern die gewünſchten Erklärungen abge⸗ 
en, worauf es ſich zeigen wird, ob die Kammer 
weſlete Angriffe der geeinigten Sozialiſten duldet 
oder dem Miniſterpräſidenten fol“ Man rechnet 


lügen wie die Eli⸗ 


Neue Lopzer Zeitung. 


Das Schickſul der „Preußen.“ 


‚Die 
Dover, 10. Novewber. 


Die „Preußen“ iſt ein Wrack. Eine Deputa ; 
ton der Verſicherungsgeſellſchaft lam in Dover 
an und hatte eine Konferenz mit dem Schiffs ⸗ 
agenten des Ortes. Wie verlaulet, kam die Kon 
ferenz zu dem Entschluß, die „Preußen“ aufzu⸗ 
geben und der deutſchen Bergungsgeſellſchaft das 
Bergen zu überiaffen, ſoweit dies noch möglich 
iſt. 30 Perſonen der Bemannung find. noch an 
Bord des Wracks. Sie haben die ganze Nacht 
hindurch gearbeitet, um alles vorzubereiten. Heute 
früh hielt ein großer Hamburg⸗Amerika⸗Dampfer, 
der ſich auf dem Wege nach New⸗Nork befand — 
entweder die „Kaiſerin Auguſte Vikioria“ oder 
die „Amerika“ dicht bei dem Wrack der 
„Preußen an. Man konute ſehen, wie ſich die 
Pafſagiere au den railings (Barrieren) drängten, 
um einen letzlen Blick auf das geſtrandete Segel 
ſchiff zu werſen. 

Der Schiffsboden iſt an zwei Stellen gebrochen, 
und das Waſſer ſteht Heute 20 Fuß hoch im 
Rumpfe. Es wurde inſolgedeſſen auch kein Ver⸗ 
ſuch gemacht, die „Preußen“ abzuſchleppen, denn 
man fürchtet daß ſie dabei in Stücke gehen könnte. 
Der deulſche Bergedampfer „Albatroß? lag ge» 
ſtern den ganzen Tag dicht neben der „Preußen“. 


heute mit einer langen Sitzung, da die Diskuſ⸗ 
ſion unter allen Umſtänden heute zu Ende ge 
führt werden ſoll. 

Paris, 10. November. (P. TA) Bei der 
Votierung des Vertrauens für Briand ſtimmlen 
für dieſen 72 Sozjalradikale und 91 Radikale. 
Gegen ihn ſtimmten 56 Sozialradikale, 9 Nadi⸗ 
kale und 15 Rechte. 56 Deputierte, darunter 
auch Millecand, Runeaux, Viviani, Sarecan und 


enthielten ſich der Stimmabgabe, 


Die Streikerzeſſe in 
Künmnles, 


London, 10, November. 
Ehe die erſte Abteilung Londoner Poliziſten 
angekommen war, hatten ſich die Streikenden um 
die Glamoraugrube geſchart und verſuchten, in 
die Maſchinenhäuſer einzudringen, um die Feuer 
gi löſchen und die Pumpen zum Stillſtehen za 
ringen. Wenn das gelungen wäre, hätte nichts 
die Mine vor einer ſoforligen Ueberſlutung ret⸗ 
ten können. Der Direftor, eine Anzahl lokaler 
Pollziſten und zwei Dutzend Bureau beamte und 
Auſſeher verteidigten die Zugänge zu den Mi⸗ 
nenwerken fo hartnäckig, daß die Belogerer 
ſchließlich unverrichteler Dinge abzogen. Wnienk⸗ 
braunt fielen fie nun über das Städtchen Toyy⸗ 
pandy her und ſchlugen alles, was ihnen unter 
die Fäuſte geriet, kurz und klein. An die achtzig 
Perſonen, meiſt gänzlich unbetetligte Leute, wur⸗ 
den verletzt. Hundertundzwanzig Läden erbrochen 
und beraubt, und an mehreren Punkten des 
Ortes wurde Brandſtiftung verſucht, und 
durch die Wachſamkeit der Bewohner vereitelt. 
Der in Tonypandy allein in kaum einer Stunde 
angerichtete Schaden wird auf ein halbe Million 
eingeſchätzt. In einer Straße lagen gauze Berge 
von Lebensmitteln, die aus den Läden geraubt 
und dann fortgeworſen waren. Dazwiſchen zer⸗ 
brochenes Porzellangeſchirr und aufgerollte Kat⸗ 
tunballen. Gegen 10 Uhr abends, als viele 
Aufrührer, offenbar des Tobens müde, ſich nach 
Haufe geſtohlen halten, gelang es der Polizei, 
die noch Verbliebenen aus dem Städtchen 125 
guszutreiben. Alle Ladenbeſitzer und die meiſten 
Privatleute verbarrikadierten ihre Häuſer, und 
die Fenſter blieben bis in die erſten Movgen- 
ſtunden beleuchtet, Aehnliche Szenen ſpielten ſich 
in Aberdare ab. Auch hier begann der Aufruhr 
mit dem Verſuche, die Maſchinenhäuſer einer 
Mine zu zerſtören. Etwa tauſend Mann ver⸗ 
ſuchten, die Gebände zu Hürmen, wurden aber 
von der Polizei zurückgelrfeben. Jndeſſen war 
es den Aufrüßhrern gelungen, einige rieſſge Stroh ⸗ 
haufen dicht bei dem Maſchineuhauſe i Brand 
zu ſetzen, wodurch dieſes ſtar! geſährdet wurde. 
Das Feuer kounte nur mit Mühe gelöſcht wer ⸗ 
den. Während die Voliziſten mit 


Reynaud, die dem früheren Kabinett angehörten, | 


nur 


dem Löſchen 


ver- 


Er heißt, die Reeder hätten Auftrag gegeben, ihre 
Ladung zu bergen. Es wird ſich alsdann leichter 


fähig iſt und ausgebeſſert werben kaun. Die wert 
volle Ladung — darnuter ewa 150 Klaviere — 
bat zum Teil natürlich durch das eingedrungene 
Seewaſſer zu leiden gehabt. Die Entladung der 
5000 Tonnen Fracht dürfte unter den Verhält⸗ 
niſſen eiwa eine Woche danern. Dann ſollen 
ſtaeke Pumpen das Schiff von dem eingedrun⸗ 
genen Waſſer entleeren. Die auf dem Schiff 
jurückgebliebenen 30 Malroſen nehmen es ſehr 
übel, weun von der „Preußen“ wie von einem 
Wrack geſprochen wird. Sie ſiud ſehr ſtolz auf 
ihr Schiff, die Disziplin erlitt während all der 
ſchrecklſchen Stunden keine Unterbrechung. Manche 
der braven Leute ſind in drei Tagen und drei 
Nächten überhaupt nicht trocken geworden. Auch 
die beiden Paſſagiere find geſtern gelandel. Dr. 
Budier, der an der Roſtocker Navigationsſchule 
tätig iſt, erklärte, nach Hamburg zurücklehren 
und ſich ein anderes Segelſchiff für die Reſſe 
nach Südamerika ſuchen zu wollen, die er zu 
Studienzwecken unternimmt. Der Marinemaler 
Fulm hielt ſich nur kurze Zeit in Dover auf 
und kehrte dann an Bord der „Preußen“ zuriick. 


beſchäftigt waren, regnete es Steine auf fie he · 
rab, die von den Frauen und Kindern der Sirei- 
kenden geworfen wurden. Zuerſt verſuchte die 

Voltzei, ihre Angriſſe mit dem Waſſerſtrahl des 
Löſchapparales zu vertreiben. Als das aber nichts 
half, mußten fie mit dem Knüppel auf die ihren 
Frauen zu Hilfe eilenden Streifenden einhauen. 
In dieſem Kampfe wurden fünf Poliziſten und 

ſechzig Aufrührer meiſt ſchwer verletzt. Es 
gelang der Polizei, einen Teil der Ausſtän⸗ 
digen gegen den Kanal zu treiben, wo fie fie 
zu Gefangenen zu machen hoffte. Aber Männer 
und Frauen ſprangen einfach ins Waſſer, wa⸗ 
teten bruſttief nach dem anderen Ufer hinüber 
und entkam en. 

Nach Meldungen aus Cardiff ſind bei den 
Uuruhen im Kohlenbergwerksgebiet von Glamor⸗ 
gon wenigſtens 100 Perſonen verletzt worden. 
Unter den Verletzten befinden ſich zwei Journa⸗ 
liſten. Der eine von ihnen wurde von einem 
Stein, den ein Arbeiter mit den Worten; „Wir 
brauchen keine Freude!“ auf ihn geſchleudert 
hatte, ſchwer am Kopfe verletzt. Ein Polfzeibeam⸗ 
ter von Touppandy wurde ſchwer verletzt und iſt 
feinen Wunden erlegen. 


Chronik u. Lahnles. 


Wegen die deutſche Molonifation. 
Wie dem „Warſch. Slowo“ aus Netersburg tele» 
hraphiert wird, hat Stolypin eine Erläuterungs⸗ 


lung der deniſchen Koloniſten aus dem Bouber- 
nement Wolſynien der Reichsduma eingereicht. 

„ Euqnete über die evaugeliſchen Got ; 
tesdienſte. Das Departement für fremde Kon⸗ 
ſeſſtonen hat nach dem „Warſch. Sl. bei den 
Gonvernenren des Königreſchs Polen ziffermäßige 
Daten darüber eiuverlaugt, wieviel evangeliſche 
Gemeinden vorhanden find und in welcher 
Sprache die Goltesdieuſte in den Kirchen abge⸗ 
halten werben, 

w. In Sachen des Kleinkredits. Wie 
wir bereits au dieſer Stelle mitteilten, traf vor 
einigen Tagen der Jnſpektor für Kleinkredit, 
Herr Pozdeſe w, aus Petrikau hierſelbſt ein, 
um in den hieſigen Juſtitutionen Für Kleinkredit 
Reviſionen vorzunehmen. Wie wir nunmehr 
erfahren, hat der Herr Inſpeltor bereits die 
jüdiſchen Spar- und Vorſchußkaſſen an der Po⸗ 
ludniowaſtraße Nr. 2 und Petrkkauerſtraße Nr. 14 
ü ert und über die Tätigkeit dieſer Kaſſen 
eulſprechende Protokolle aufgenommen. Die Re⸗ 
Ulſtonen ſtehen mit der profektierten Steuer im 
| eo: Die R. n dürflen voraus · 
ſichtlich bis Mittwoch andauern. 

w. Die Aushebungskommiſſion des 
Lodzer Kreiſes beendete vor 
ligung der Rekruten aus den Gemeinden Gospo⸗ 
darz, Czarnoein, Zeromin, Broſee, Wiskilno, 
Ehofuy und Gorki. Es wurden insgeſamme 185 


feftftellen laſſen, ob die „Preußen“ noch lebens- 


ſchriſt zu dem Geſetzesproſeſt über die Ausſieb⸗ 


n die Beſich⸗ 


Nr. 511 


junge Männer zum Militärdienſt ausgehoben 
Heute beginnt die Kommiſſion mit der Vefichtis 
gung der Rekruten des 3. Bezirks zu welchem 
die Gemeinden Luemierz, Lagiewpikl. Nowoſolna, 
Radogoszez, Bruzyuca und die Stadt Baier; 
jehört. 

be Beſitzwechſel. Das frühere Schultſche 
Immobilium an ber Szlolneſtraße Nr. 11, in 
dem ſich die bekaunte Badeauſtalt befindet, iſt in 
den Beſitz des Herrn Guſtav Dasler üÜberge⸗ 
gangen. 

Zwangsimpfung. Wie den Blättern zu 
entnebmen iſt, wurde der Reichsduma ein Ge 
ſetzesprojekt über die obligatoriſche Impfung 
aller Einwohner des Reiches gegen die Pocken 
eingebracht 

r, Neue Leih und Spar kaſſe. 
Petrilager Gouvernements Verwaltung ge: 
nehmigte, in Lodz eine 7. Leih- und Sparkaſſt 
zu eröffnen, auf Grund der für dieſe Juſti 
ſutionen bereits beſtehenden Vorſchriften. Zu 
erwähnter Kaſſe werden außerdem die Vororle 
| Balırty, Zubard z, Radogoszez, Rokieie, Widzew 
und Choſuy gehören. Das Grundkapital der 
Kaſſe wird gus Anteilen der Mitglieder in der 
Höhe von 50 MET. gebildet. Darlehen werden bis 
zu 300 Röl. erteilt. 

„w. Vom Pozuanskiſchen Hospital. 
Dr. J. Abrutin, der von einer längeren Studſen⸗ 
reiſe im Auslande zurückgekehrt iſt, während 
welcher er die Nöntgeneinrichlungen der be 
deutendſten ausländiſchen Krankenhäuſer beſucht 
hatte, hat die Leitung des nen eingerichteten 
Röntgenkabinetts des Poznanskiſchen Hospitals, 
das in einigen Tagen eröffnet wird, übernommen. 
Mit einer Zentralheizung iſt das Hospital gleich 
falls eingerichtel worden, ſo daß es im Verein 
mit dem Röntgenkabinelt eines der beſteinge 
richteten Hospitäler iſt. — Das Budget für das 
kommende Jahr betrügt Rbl. 80,000. 

* Der Turnverein „Aurora“ hält mor ⸗ 
gen abend im Vereinslokale an der Przejazdſtr. 
Nr. 35 feine diesjährige ordentliche Generaiver: 
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen fol ⸗ 
gende Punkte: 1) Entgegennahme rſickſtändiger 
Beiträge, 2) Rechenſchaftsberſcht, 3) Bericht der 
Reviſionslommiſſion, 4) Wahl einer neuen Ver⸗ 
waltung, 5) Anträge der Mitglieder. Die Her 
Mitglieder werden um vollzähliges Erſcheiuen 
dringend gebeten. 

w. Gerichtliches. Das Peirilauer Bezirls⸗ 
gericht verhandelte geſtern den Prozeß gegen die Died 
Marein Görechi, Leonhard Mareinski und Bo⸗ 
leslaw Byfowslki, die angeklagt waren, in Lodz 
nach Zertrümmerung der Fenſterſcheſben aus den 
Schaufenſtern der Firma Rudolf Nicht, Petri ⸗ 
kauerſtraße Nr. 108, Oberländer, Wulczauskaſtr. 
Nr. 88, Endweis u. Kott, Ecke Petrikouer⸗ und 
Benedittenſtraße und Frank, Petrlkauerſtr. 240 
verfchtebene Waren geſtohlen zu haben. Das Ges 
richt fand die Angeklagten für ſchuldig und ver⸗ 
urteilte Bykowski zu 8 Monaten und die ande 
ren beiden zu 1 Jahr Gefängnishaft. — Vor dem. 
ſelben Gericht hatte ſich auch die in Lodz in 
Hauſe Targowoaſtraße Nr. 57 wohnhafte Hebamme 
Franztiewiez zu verantworten, die angetlagt war, 
der Arbeiterin Stanislawa Cieslak beim Abkrei⸗ 
ben der Leißesfrucht behilflich geweſen zu ſein. 
Vor Gericht widerrief die C. ihre ursprüngliche 
Ausſage, weshalb die Franzkiewiez freigeſprochen 
wurde. 

* Der Chriſtliche Commisverein zur 
gegenſ. Unterſtützung veranſtaltet am Sonn⸗ 
abend über acht Tage, d. i, den 19. Novem⸗ 
ber in ſeinem Lokale eine muſikaliſche 
Soiree, für die der fehneibige Dirigent, Herr 
Kapellmeiſter Türner ſchon feit längerer Zeit ein 
gediegenes Programm vorbereitet. So werden 
u. A. auch zwei bekannte tüchtige Dileltanſen, 
nämlich Fr. Gertrud Peters (Sopran) 
und Herr Rudolf Lauge (Violine) mit 
wirken. Es wird alſo ein ſehr genußreicher 
Abend werden. 

Mom Geſang⸗Verein „Lyra“, Am Sonn 
tag, den 13. November d. J. begeht der Hand. 
werker⸗Geſang⸗Verein „Lyra“ das Jubiläum ſeines 
10 jährigen Beſtehens. Die Feier umfaßt nach ⸗ 
ſtehendes Programm und beginnt um 12½ Uhr 
mittags mit einem Gottesdienſt in der Heiligen. 
treuzkirche, während welchem der Chor der „Lyra“ 
religiöfe Lieder fingen wird. Nach Beendigung 
des Goltesdienſtes im Lolale der „Lyrg“ Früſhtlick 
für die Delegierten. Um 3 Uhr nachmittags 
Begiun der Feſtlichkeiten. Begrüßung der Gute 
durch den gemiſchten Chor. Anſpracheſ, des 
Präses und der Delegierten. Die Geſchichle des 
10 jährigen Beſteheus des Berens „Lyra“. 
Ouartell der Jubklare, Vereiuschöre. Der dra⸗ 
matiſche Kreis wird zwei AMufzlige aus der 
Tragödie „Balladyna“ von Inlins Stowacki 
aufführen, Lebende Bilder nach dem Eutwurk 
des Kunſtmalers Herrn Pieſklewlez. Gemein⸗ 
schaftliches Abendeſſen. Die eier endet mie 
einem Tauzvergeſigen. Ballfaflette obltgaloriſch. 

ß Wegen Diebſtahls und Hehlerei. 
Vor beim Friedensrichter des 6. Bezirks geſangte 
der Prozeß gegen den Sieradzer Einwohner 
Stefan Newak wegen Diebſtahls und gegen bie 
Ludwifa Myſzlorowska wegen Hehlerei zur Ver 
bandlung. Der Sachverhalt iſt folgender: Am 
28. September a. St. meldete der an der Targo⸗ 
waſtraße Nr. 64 wohnhafte Mendel Kohn der 
hieſigen Geheimpolizet, daß ihm ein junger 
Menſch auf der Rokieiner Chauſſee vor dem 
Hauſe Nr. 6, 250 Schachteln Zündhölzer ſtahl. 
Anfänglich konnte nichts ermittelt werden. Erſt 
ſpäter gelang es, den Dieb in der Perſon des 
Nowak zu ermitteln, der augab, daß er die 
Zündhölzer an die M. verkaufte. Nach Verneh⸗ 
mung der Zengen verurteilte der Friedensrichter 
den Angeklagten Nowak zu 10 Monaten Ge: 
fänguis und Ludwika Myſzlorowska zu eineinhalb 
Monaten Arreſt. 

Martinstag. Der 10. November iſt der 
Kalendertag des heiligen Martin von Tours. 
Das beißt, eigentlich gehört ihm der 11. Nor 


Die 


eiton, den (29. Oktober) 11. Novemver 1910. 


vember, denn an einem ſolchen iſt er beigeſetzt 
worden. Luther dachte von feinem Namens- 
palron ſehr hoch. Biſchof Martin (um 400 ge 
ſtorben) war auch ſicherlich eine bedeutende Per⸗ 
ſünlichkeit. Das praktiſche Chriſtentum ging ihm 
über das dogmatiſche. Als Mönchsvaler, Volks⸗ 
arzt und Hefdenmiſſionar hat er große Erfolge 
gehabt. Merkwürdig, daß die volkstümliche 
Meinung dieſen wackeren Mann zum Beſchültzer 
der — Trinker gemacht hat! Ein Schlemmer 
und Praſſer würde wohl als Martinsmaun ge⸗ 
brandmarkt. Harmloſer iſt's ſchon, wenn St. 
Martin als Protektor des Weinbaues gedacht 
wird. Ein alter Kindervers bittet: Marteine, 
Marteine, macht das Waſſer zu Weine! Wahr ⸗ 
ſcheinlich ſpielen hier altheidniſch⸗germaniſche 
Vorſtellungen mit. Der Martiustrunk, und über⸗ 
haupt der Martinsſchmaus, weiſt ſchließ lich auf 
ein fröhliches Spätherbſtopfer zurück, wobei die 
Altvordern auch die Martinsfeuer lodern ließen. 
Aus jener Zeit dürfte auch die allbekannte und 
allbeliebte Maxtinsgans ſtammen. Sebaſtian 
Frauck berichtet in ſeiner originellen Welt. 
chronik: .., vuſelig iſt das hauß, das nicht auff 

dieſe nacht ein gauß zu eſſen hat. In Schleſien 

lennt man guch das Markinshörnel, ein Gebäck 

in Hufeiſenſorm, da man ſich den St. Martin 

ähnlich wie den St. Nikolaus auch als fiber 

menschlichen Schimmelreiter vorſtellte. Am 

Rhein gibt zu Markini luſtige Fackelzüge, 

Due vor allem die Jugend auf ihre Koſten 

ont. 

W. Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
ich geſtern abend in der Fabrik an der Wir 
dzewskaſtraße Nr. 43, u. z. wurde der Weber 
Joſef Mroczek, 26 Jahre alt, von der Lade des 
Webſtuhls derart heftig am Kopf getroffen, daß 
ihm die Schädeldecke zertrümmert wurde. Im 
Zuſtande der Agonie wurde Mroczek mittels 
Retlungswagen nach dem Poznanskiſchen Hos ⸗ 
pital gebracht, wo er mit dem Tode ringt, 


Plötzliche Erkrankung. Geſtern mittag 
bekam an der Dlugaſtraße Nr. 29 die Lehrers ⸗ 
frau Maria Wlodarezyt einen heſtigen Nerven ⸗ 
anſall und war längere Zeit bewußtlos. Ein 
Arzt der Mettungsftation ereilte der Erkrankten 
erforderliche Hilfe. 

Unfälle. Geſtern vormittag um 11 Uhr 
ſlürzte an der Peerilauerſtraße Nr. 258 ein 
Maurer, namens Ignacy Rzentkowsli, von einem 
Gerüſt aus der Höhe der erſten Etage herab 
und brach ſich den Unten Arm. Der Verunglückte 
wurde mittels Rettungswagen nach der Tochter⸗ 
mannſchen Privatklinik gebracht. — Im Haufe 
Neue Ziegelſtraße Nr. 5 ſtürzie geſtern mittag 
der 5jährige Mofchet Rotenderg, Sohn eines dar 
ſelbſt wohyhaften Händlers, von der Treppe 
und zog ſich erhebliche Verletzungen am Körper 
zu. Auch in dieſem Falle mußte die Hilfe der 
Rettungsſtation in Anſpruch genommen werden. 


* Warfchaner Klaſſenlotterle. Am heu · 
ligen erſten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 195. 
Klaſſenlolterie wurden folgende Gewinne ges | 
zogen; 

Ab. 4000 Nr. 672 

Rö. 1000 Nr. 17,404 

Nb 800 Nr. 4 878, 8,647, 19,026. 

„Nö. 3000 Nr. 2 84, 8,068, 4,791, 5,084, 18,765 
7,252, 18,208, 20.016, 21,834, 
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6918 7209 8923 9444 9618 10572 11097 12019 18750 
19441 13798 14821 14940 15404 15943 16058 17381 
18114 18431 10147 19240 20290 20327 21028 21188 
21246 21454 28302. 
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41095 100 46 #3 90 218 300 5 7 4 % 400 43 
451 676 90 687 66 TAB 46 881 26 61 912 8, 

12045 47 110 73 240 52 65 75 315 26 A149 81 
385 425 48 Oh 92 96 98 508 689 712 25 37 ( 802 
512 14 22 017. 

1008 9 29 40 84 112 66 248 0% B44 405 24 26 
480 40 75 76 500 18 21 41 67 942 09 610 60 89 TE 
«37 39 bf 876 95 900 60 82 98. 

44069 86 153 81 210 70 86 359 66 88 450 79 86 
duo 18 9895 26 94 611 bh 62 786 KL BL 805, 

15042 79 137 70 95 225 91 882 65 87 456 70 99 
din 092 700 23 80 67 70 866 049 09 83 

„6122 68 21 39 40 821 426 90 98 684 841 15 
739 634 82 88.933 85. 
_ W004 42 46 06 90 115 282 96 382 39 67 400 
501 1075 621 97 48 708 20 82 849 68 al 82 944. 

Ane 23 BU 830 40 84 401 45 49 506 89 608 41 
648 72609 814 bi 74 936 80. 

Abo a7 32 107 22 24 38 45 80 82 88 215 36 50 
273 87 821 50 407 18 24 81 84 74 94 97 515 40 61 
537 88 95 33 606 6480 721 66 818 25 80 48 56 70 
877 89 93195 99. 

20012 % 100 16 81 200 42 49333 52 78 
493_567 676.79 80 Bil 63 946 78. 

2 020 Mlı2 2888 30 68 209 847 582 677 795 
78827 68 94 30. 

22061 71 6 100 98 208 88832 88 84 423 585 
764 94 93 861 64 76.77 946 50 71. 

23081 88 1 46 48 287 66 412 71 97. 


Kuuſtnachrichten, Theater u. Muſſk. 


Zum Vpigtländer Konzert. Das für 
heute Abend punkt ½ Uhr angeſetzte Konzert 


der Violtupſttuoſin Edith von Voigt. 
länder findet im Saale des Lodzer 
Mäuner⸗ Geſaug vereins, Pefri⸗ 


kalerſtraße 243 ftatt. Ueber das Auftrelen 
Frl. v. Vol gtläuder in Wien ſchreibt Dr. 


haftigkeit ſtand, machle 


die von 
klanzler, Staatsſekrelär des Auswärtigen Amts 
mit dem ruſſiſchen Miniſter des Weufern beglei⸗ 


Wallaſchet: „Geſtern gap es bei Böſendorfer 
eine Heine Seufation, verurſacht durch das Get 


genſpiel eines ganz 
zum erſtenmal in Wien hören ließ. Der große, 
warme, noble Ton, die ſeelenvolle Kantilene, die 
klare Phraſterung und die ruhig ⸗ſichere Technik 
alle dieſe Vorzſige ſtempeln Edith v. Voigkländer 
zu einer Geigerin von großen Qualitäten. Süß 
und rein wurden die Linien des Mozart Es 
Dur⸗Konzerts gezogen, herb und keuſch erſtand 
die Ciaceona von Bad, Das Publikum, das 
ſchon nach den erſten Tönen im Banne dieſer 
ſchlichten, ern ſthaften Mädchen ⸗ 
ſich in Beifalls⸗ 
ſtürmen Luft. 


Aus der Provinz. 


r Brzezin. Herrenloſes Geſpann. 
Die Landpoltzei des Brzeziner Kreiſes hielt in 
der Umgegend drei einſpännſge Gefährte an, auf 
denen ſich außerdem noch zwei Kummete und von 
Diebſtählen herrührende Pferdegeſchirre befanden. 
Die rechtmäßigen Eigentümer können ſich im 
Brzeziner Magiſtrat melden. Die Geſpanne 
wurden von vorfberziehenden Zigeunern geſtohlen 
und im Stich gelaffeıt. 


Aus Warſchau. 


Hände hoch! Am 29. Oktober 1905 
reichte der Student der Warſchauer Univerfität, 
Eduard Szymanski, dem Oberpolizeimeiſter eine 
Beſchwerde ein, in welcher er ſchrieb, daß ihn 
tagszubor, eiwa gegen 11 Uhr machts, da er mit 
der ihm bekaunten J. P. ging, der Revierauf⸗ 
ſeher des 7. Bezirks Nikolai Danilow, ſowie 
feine Begleiter, der Unteroffizier des 184 Bro» 
chower Regiments Iwan Taraſow und der 
Kanzleibeamte des Lehrbezirks, Wladimir Bogda⸗ 
now, anhielten. Taraſow hielt den Studenten 
feſt, Bogdanow unterwarf ihn einer Re⸗ 
viſion und zog ihm einen Geldbeutel mit 
35 Rubel aus der Taſche, ſchließlich 
aber ſchlug ihn Taraſow. Als Szymanski ver 
laugte, man möge mit ihm nach dem Polizelbe⸗ 
zirk gehen, lehnte es der Revierauſſeher ab. Am 
3. und 6. Februar floſſen ähnliche Klagen von 


Stanislaw Soſiewski und Joſef Wulfowie ein; 


der erſtere behauptete, daß ihm Boadanon 1 Rbl. 
40 Kop. nahm, Toraſow aber ſchlug ihn ins 
Geſicht und ſagte: „Ich erſchlage dich wie einen 
Hund.“ Es fand dies in Gegenwart Danilows 
ftatt. Wulſowiez ſchrieb in feiner Klage, wie 
das „Warsz. Slowo“ berichtet, daß man ihm 
einen Rubel raubte und mißhandelte. Wäßrend 
der Unterſuchung bat Dauilow, wie es im Ans 
klageakt lautet, Szymanski durch den Polizisten 
Macias zek, die Klage zurlickzuziehen: er, Dank ⸗ 
low, jet bereit, ihm das Geld zurück zu erſtatten. 
Während des Verhörs ſagte er aus, daß er mit 
dem ihm bekannten Taraſow und Bogdauow in 
ſeiner Wohnung trank, und ibn ſich ſpäter zu einem 
Rundgang nach feinem Revier in der Chlodna ; 
ſtraße begab. Er ging voraus und wiſſe nicht, 
was Taraſow und Bogdanow hinter feinem 
Ruͤcken talen. Das Warſchaner Bezirksgericht 
ſprach Danilo frei. Infolge des vom Proku⸗ 
reur eingelegten Proteſtes gelangte der Prozeß 
vor die Warſchaner Gerichispalale, die das Ur 
teil der erſten Inſtanz beſtätigte. 


Telegramme. 


Petersburg, 10. November. (P. T. A) 
Die offtzidſe „Roſſia“ ſchreibt: „Die Mon ar- 
chen zuſammenkunft in Potsdam, 
Unterredungen zwiſchen dem Reichs ⸗ 


tet waren, zeitigte überaus evfrem 
liche Refultate Es ſtellte ſich hierbei 
mit voller Klarheit heraus, daß in ben An⸗ 
ſchauungen auf die Grundfragen der internatio⸗ 
nalen Politſt keine Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen den Regierungen beider benachbarter 
Mächte beſtehen. Was jedoch die verichtebenen 
weniger bebeutfamen Fragen betrifft, fo wurde 
die volle Möglichteit ſeſtgeſtellt, die Befeitigung 
der auf dieſem Boden eulſpringenden Mißver 
ſtändniſſe auf dem Wege offenen und aufrichli ⸗ 


gen Meinungsaustauſches zwiſchen beiden Regie⸗ 


rungen zu erzielen. 
Petersburg. 
Es wurde ein unter dem Vorſitz des Gehilſen 
des Minſſters des Innern Krzyzauowski ſtehender 
beſonderer Konſeil { 
Über die Mängel der beſtehenden Organſſation 
des Sanitätsweſeus im Reiche ſomſe über die 
Grundlagen zur Reſorm dieſer Organiſation. 
Petersburg, 10. Nobember. (P. T. - A.) 
Die Appelotionsſlage des NRedakteurs 
„Nowoje Wremſa“ Suworin, der vom Bezirks⸗ 
gericht wegen Veröffentlichung eines Artikels in 


Sachen des Prozeſſes general Alexeſews contra 


Brutus zu einer Strafzahlung von 50 Rol. 
verurteilt wurde, wurde von der Gerſchtspalale 
ohne Folgen belaſſen. 

Petersburg, 10. November. (P. T. « A.) 
Baron Ungern⸗Sternberg 


arbeit verurteilt. 

Petersburg, 10. November. (P. T. A.) Im 
Laufe der letzten 24 Stunden find in der Me 
ſidenz an der Cholera 3 Perſonen erkrankt und 
1 geſtorben. In Behandlung verblieben noch 
65 Krauke. 

Moskau, 10. November. (P. T. A.) Vor 
dem Bezirksgericht begann heute der Prozeß 
gegen Sokolow und Sekina, die unter der Au⸗ 
klage ſtehen, die Uspenſki⸗Kathedrale beraubt zu 


ſaben. 
Irkutsk, 10. November. (P. TU.) Vom 


aataiſchen 


Neue Loose Zeuuld 
jungen Mädchens, das ſich 


liche Sozſaliſtengruppe verurteilt: ein Ange | 

klagter zu 6 Jahren Zwangsarbeit und drei zur 

Anſiedelung in Sibirien. Die übrigen Ange⸗ 
Hagten wurden freigeſprochen. 

Charbin, 10. November. (P. TA) An 
der Peſt verſtarb hier ein aus dem Weſten ein⸗ 
gelroffener Chineſe. 

Charbin, 10. November. (P. TA.) Gegen 
die Verfügung der chineſiſchen Behörden be 
treffs der Erhebung einer Steuer von 1 Pro- 
zent von deu Getreideverkäufern und Käufern for | 
wie einer Waggonſteuer zugunſten der chineſiſchen 
Monovpol-Vermiltelungs⸗Kompagnie wird ſeitens 
des ruſſiſchen General⸗Konſuls auf das enlſchie⸗ 
dendſte vroteſtiert. 

Tſchita, 10. November. (P. TU) Im 
Laufe der letzlen Woche erkrankten au der Peſt 
auf der Station Dauria 4 Perſonen, im Tarba⸗ 
Grubenrevier 2 Perſonen; auf der 
Station Mandſhuriſa erkrankten 34 und ſtarben 
25 Perſonen, darunter ein ruſſiſcher Untertan. 

Berlin, 10. November. (P. T. A.) Das 
Bauk-Konſortium mit der deutſchen Bauk an der 
Spitze übernahm die Realiſatjon der 4-progentigen 
türkiſchen Anleihe im Betrage von 7 Millionen 
türk. Pfund zum Kurſe von 84 Prozent und 
amortifierbar in 41 Jahreu. Die Anleihe, die 
durch die golleinnahmen der Stadt Konſtanti 
nopel ſichergeſtellt wird, muß ſpäteſtens am 
1. März 1912 realiſtert fein. Außer den dent 
ſchen Banken in Berlin, Frankfurt, Hamburg und 
Stuttgart beteiligen ſich am Konſorttum auch 
öſterreichiſche und ungariſche Banken. 

Karlsruhe, 10. November. (P. TA) Das 
Großherzogspaar von Baden iſt heute vormittag 
um 10 Uhr 45 Min. nach Wolfsgarten abgereiſt. 

Madrid, 10, November. (P. T. A.) Wäh- 
rend der heutigen Sitzung der Cortes erklärte 
der Leader der Sozialdemokralen. indem er auf 
den Arbeiterſtreik in Sabadell hinwies, daß die 
Arbeiter die gegen fie gerichteten Geſetze ver ⸗ 
ſpotteu und noch nie dageweſene blutige Zuſam⸗ 
menſſüße hervorrufen werden. 

Liſſabon, 10. November. (P. T. A.) Die 
Geſandten Frankreichs, Spaniens und Enalands 
teilen heute dem Miniſter des Aeußern mit, daß 
fie bevollmächtigt ſeſen, wiederum zur Erledigung 
der laufenden Angelegenheiten zu ſchreiten und 
ſprachen die Hoffnung aus, daß die herzlichen 
Beziehungen zwiſchen ihren Staaten und Por⸗ 
lugal aufrechterhalten werden. 

Antwerpen, 10. November. (P. T.. A.) 
Während den Schießübungen auf den Feſtungs⸗ 
werken in Braſchaat explodierle eine Granate, 
wobei 5 Perſonen geibtet und 3 Perſonen ſchwer 
fowie eine leicht verwundet wurden. 

London, 10, November. (P. TU) Dem 
Burean Reuſer wird ans Mexiko tefearanhiert, 
daß anlößlich des in Texas an einem Mexikaner 
verübten Lynchgerichts von den Studenten eine 
Reihe gegen Amerika gerichteter Demonſtrationen 
organiſiert wurden. Die Menge überfiel auf den 
Straßen mehrere Amerikaner, zerlrüm merte die 
Fenſterſcheiben der amerikaniſchen Magazine und 
zerriß eine amerikaniſche Flagge. Der Sohn des 
amerikaniſchen Geſandlen wurde auf der Straße 
inſultiert. Ein Tramwaywaggon, in dem ſich 


| 
10. November. (P. TA) | 


gebildet zur Beratung über | 


der 


wurde 
von der Gerichtspalate zu Jahren gwangs⸗ | 


amerikaniſche Schulkinder befanden. wurde mit | 
Steinen beworſen. wobei ein Schiller verletzt 
wurde. Die Polizei ſah ſich gezwungen, von 
den Schießwaffen Gebrauch zu machen. 3 De. 
monſtrauten wurden gelötet, 1 verwundet ſowie 
ca, 200 verhaftet, 


Wrozeßß Ungern Sternberg. 


Petersburg, 10. November. (P. T. -A.) 
Vor der beſonderen Seſſion der Gerichtspalate 
begann Heute unter Hinzuziehung von Stände ⸗ 
vertretern bei geſchloſſenen Türen der Prozeß 
gegen den Verſreter der öſterreichiſchen Tele 
araphen-Agentur „Korreſpondenz⸗ Bureau“ Baron 
Ungern- Sternberg, angeklagt anf Grund $ 3 des 
Krim.⸗Geſ. 


Moabiter Krawallprozefſ. 


Berlin, 9. November. Die Heutige erſte 
Aung im Moabiter Krawallprozeſſe mußte ab» 
gebrochen werden, da fämtliche Richter von der 
Verteidigung wegen Beſorgnis der Beſangeuheit 
abgelehnt wurden. Die Sitzung wurde auf 
morgen 9 ¼ Uhr vertagt. Es muß inzwiſchen 
ein neues Richterkollegium gebildet werden, das 
über dieſe Ablehnungsanträge zu beraten hat. 
Keine Cholera. 

Berlin, 9 November. Die bakteriologiſche 
Unterſuchung einer unter Verdacht der Cholera 
ins Urbankrauhaus eingelieferten Frau ergab, 
daß Cholera nicht vorliegt. 
ABugeutgleiſung infolge Hochwaſſers. 
| Paris, 10. Dftober. (Preßß. Tel.) Heute vor- 
mittag 11 Uhr iſt in der Nähe der Station 
Morvillette der Linie Drenx-Chartres ein Verfos 
nenzug entgleift, Zehn Perſonen wurden ſchwer 
verletzt; vier von ihnen tödlich. Die Entgleiſung 
wurde durch die vom Hochwaſſer herbeigeführte 
Unterwaſchung des Bahndammes verurſacht. 


5% Ruſſiſche Anleibe 1908 


Exploſion in der Artillerie⸗Werkſtatt. 
Brüſſel, 10. November. (Preß⸗ Tel) In 
den Artilleriewerkſtätten von Braſſchaet explodierte 
heute miltag eine Granate, durch dei 
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wurden. 


Ar. 511. 


Kriegsgericht wurden im Prozeß gegen die ört⸗ fliegende Stücke vier Artilleriſten ſchwer verletzt 


Die Opfer der Revolution. 


Liſſabon, 10. November. 


(Preß⸗Tel.) Nach 


offizieller Angabe ſind bei den Revolutionskümpfen 
von Liſſabon 61 Perſonen getötet worden oder 


ihren Wunden erlegen; 
Krankenhäuſern darnieder. 


; 417 liegen noch in der 


Paul Heyſe Nobelpreisträger. 


Stockholm, 
In der Svenza Akademle 


10. November. 


(Preß⸗Tel.) 


naheſtehenden Kreiſen 


verlautet mit Beſtimmtheit, daß Paul Heyſe der 


ſein wird. 
hardt Hauptmann fein, 
auf ſich vereinigt. 


Träger des diesjährigen literariſchen Nobelpreiſes 
Sein ſchärſſter Mitbewerber ſoll Ger⸗ 
der zahlreiche Stimmen 


7 Aerzte in der Villa Allatini, 


Konſtantinopel, 10. November. (Preß⸗Tel.) 
Nach einer Meldung aus Saloniki ſollen 7 Aerzte 


darunter zwei Mititärärzte an 
Abdul Hamids nach der Villa 


das Krankenlager 
Allatini berufen 


worden ſein., Sein Geſundheitszuſtand gilt al? 


ſehr ernſt, wennſchon 
eine Zeit lang verzögern For. 


ſich eine Kataſtrophe noch 


— — — — 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 10. November. 


Tendenz: Fonds ruhig; Divldendenwerte iim alfgemet‘ 
wen wn) Köhoanfenb ; meinlluegtiche und Cifenbafnaftter 


lebhafter; Rämientoofe ſeſt. 
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Auſſiſche e e. au 
RE 7 88 1197, | 149% 
Waggos- u. mech. Mabel 5 a 
Geſellſchaft „Dwigate .. 8 7 148 
Donez⸗Jurjetver Geſellſcha z.. 48% 


Ausländiſche Börſen. 


Berlin, den 10. Nobetuber 


Ausza blungen auf St. Petersburg 
Wechſelkurs auf 8 125 Ant „ 
4%% Ruſſiſche Anleihe 1908. 
4% Staalsrente 100 Rubel 
Muſſ. Kereditblllete » » 
Bripaldlstont 
Tendenz gegen 


Ende feſt. 
Paris. 
Minfmalprels 
Pr 5 „ Maximalbrels 
4% Stantsrente 189 . » + + + 
4½ Nuſſiſche Anleihe 1809 - . + 
5%, Bertififale der Mentel 190. 
Brivatblätont , . N 
Teudenz ! flau. 


Auszabl. a. Pelerdb. 


London. 
5% Aufl. Anleihe 1906 „ 
44% ene Puff. Anleihe 1909 + + 


1 Amſterdamz 
5% Rufi. Anleihe 1900 5 


. Anleihe 1500 
4% Nes Ruf Nute 150 ; 


vod dyrekeys A. ZELWEROWIOZA, Cogiel 
W pigtek, and 1.80 Iistopada r. b. 


TKZupieo Weneckl 
(Geny zwyeznjne). — Poezgtek 0 godz. b. min. 15 wien 
2 ———— 


Großes Theater. 


Direktion J. 
G. Sandberg. 


Freitag, den 11. November 1910. 
gum 1. Male das Drama von Gabriela Zapolska; 


Ichezoecor o. 


2 Wechſel verloren 


von dem bekannt. Schauſpleler Herrn Julius Adler 
0 — — — 


2 22 282 
38 88282 
s 
SSG Br 
2 8232 8 

= 5282 
Pick 8 8 

3 8 87 
38 

33 28 
888 

383 

8838 


bor Autauf. A, Gutmann, Ba! 


ſäre dleſelben für un; 
Stegße 110. 


Freitag, ven (29. Oktober) 11. November 1910. Neue Lodzer Zeitung. Nr. 517. 
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Fi; 


9 trat en. 2 * Der Weihnachts- =, 
1 Konditorei und Honigkuchen⸗Fabrik don kauen Honi gkuch en 
Ei 0 K 6 h Lodz, Petri- in Bra FEN, Rune, vorzüglicher a Be. He Bea = 
3 8 Ar u 9 kauerſtraße 17 N — Verkauf En nur direkt an die Kunpſchaft, ohne Fe 


1 


‚oo. |i 
Selbſt die Wohnung renoplert, v5 
Wo als Märchen wird erpäflet, Om Un. 


Daß der Wirt 's wo ausgeführt, 

Will dem armen Hausbewohner s 
Geben ich nun einen Rat, 

Und ich Hoffe, daß der ſelbe 

Ihn befolgt auch in der Tat. 

Und zwar Taufe was zum Streichen 

An Farben, Lacken brauchet Er 

Nur bei Grams am Waſſerringe, 
Nirgends gibt es Auswahl mehr. 
Auch in Bronzen, ſowie Pinſeln 
Gibts der Gattungen viel dort. 
Terpentin, Gips, Bohnermaſſen, 


80 mi. M, 

Waldgut Zöbischhaus 15 gung 
von det Heilanstalt entfernt, Prächtige Auss 
sicht auf die Höben des Eragebirges. Sommer - 
frische für Erholungsbedürftige (Bisenquelle). 
ungenkranke im 

eschlossem, 


Heilanstalt für Lungenkranke, 


Vorzüglihe Befeige im Sommer und, Winter, 
Starke radioaktive Eisenquelle, — 

Blinkuren. Radiumpehandlung. Medie 
zinische Bäder, — Kehlkopfvehandiung, 


ABTEILURG für HINDERBERITTELTE 
Berztlice Leiter: Hofrat Dr. Wollt 
und Dr. Salzmann, 


| bas to, 

Ziegel- Straße 36, Nel. 

| Geſchmackvolle u. bel mu ⸗ 

liche Mittage nach öſter⸗ 
reichiſcher Küche. 

10208 | Heute, Freitag, den 11 


Suppenſleiſch mit Orfenfonce 
2 er Kalbsleber. 


5 en Erstklassige Tapeten - Handlung und Werkstatt für Pest a 
ind dabei fit all's dort bi 7 Fi 5 9 
Und wird den auc glb, Dekorative Malerei „„ 2 Cl eis 


Bitkt 4 Ia Nelson 


3 ADOLF BUT SC HAT, LODZ| | &ä5 


15 Zunge mit Champ» Sauer 
X Dluga N 95, Ecke Andrzeja. Tram-Verbindung W 6 u. 8 Telefon 16-45 Ananas 2 la Paris 


Was zu allen am beſten nötig 

Und wie man dabel verfährt. 

Darum wer feine Taſch' will ſchonen 
Und verſchönern doch ſein Neſt, 

Geh zur Grams 'ſchen Drogenhandlung, 


Dort belommt er all's auf's bef', 1 2. Pa enen 5 
2 endeſſeu, eſte hen! am 
| £ | : Reichhaltigste Auswahl von Tapeten. 2 en 85 @Heten. | 
2 2 — — — 


Wichtig für Kapitaliſten 


Billigste BEZUGSQUELLE von NATURELL, FOND, 
INGRAIN, VELOUR, . KRETONNE mit dazu gehörigen 
Stoffen und Friesen. Waschbare: RUPFEN, LINCRUSTA, 
JAPAN-ERSÄTZ, SALUBRA und SALUBRA- EMAIL, 
Bester Ersatz für seldene Wandbespannug: TEEKOREX, 
TEKKO, TEKKO-DAMAST etc. 9 


I 


* a N 4 N 

Inhaber eines Grundſtückes, hoch gelegen, in der Nähe der Stadt, circa 4 . EEE be, Ge chts⸗ 
38 Morgen groß, dure pes funbiger Beben, fügt ‚zur Sabsitatlon ven Sund. „ MODEINBIUND stilvolle DESSINS IN © ER SE . 
Sieger kapitalkräftigen Teilhaber. 8 9 DEN FEINSTEN UND NEUESTEN FARBTÖNEN. . Win ae = Er 

5 x 8 | 38 0 krutkaſtraße Nr. 

St Diskretit Offer R. P. 1001° „ d. Bl. 1 W, 
... ara NER ER urn Be Rear gegen feuchte Wände. Abschluss. und Tapetendekorationseisten. „FIAT“ Ü | Epreöiunder: tan von 
— — Wandbekleidung aus geprägten EMAILLE-METALL für Badezimmer, Küchen, Toilleteräume. etc. e same 


Geſucht zum ſofortigen Antritt: 


l- n 


3 

Fotrzebna — ; 5 8 

1 ilis⸗, veueriſche un 
nauezycielka Syphilis veneriich 


Dantfrankheiten! 5:4 


polskiego do 12-letniej dziewczyn- Konſtantinerſtraße Mr, 11 
& % ki na jedna godzine dziennie. I Sprechſtunden von 8—1 wit won 
OBIMr Oferty pod „A. B. 10“ w eksped. 5—8 abends. Damen von Uhr 
f 8 * in. pisma- 2034 „ al 
75 ruſſichen, deutſchen und polniſchen ne er uud, mächtig, 5 5 eine e Frau Dr. Gustaw 
m junger Mann, e S de Sue Nanni ez (mit. eg gerte ee | za en. Vest, und Gesc. . 
1014“ an die Expedition biefes Blattes erbeten. 12096 örnige Biycöropkosphate Fang AB e e auß Kine | dee e Fase Sir 


. 8 i Wochudnia-Str. Nr 40. 
= 8 Kaſſtererin an- . Tech a 
Eine größere Baummwoll-Spinneret ſucht für nur Ditiele und Feſufleher 8 NOE 1 M's. 5 ee Bel. Si. a 55 | Spreäntunden von 11 —1 Uhr und vou 
einen geübten und tüchtigen =, „0 


N Kalk und Sodagiycerophosphate, 5554 in d. Erd. d. DI. miebergulegen. | _—Ghr-B Abr abends, 
Hilf + Angewandt in den Pariser Hospitälern. | ae Ta | n 
. E N Anempfohlen gegen Verkrünmungen, Glleder- k ll + 
schwäch« de Jh n . 
meiſter. . vergesse N | Bäckergeselle, | R 
Offerten sit Beschreibung bisheriger Tätigkrit und geugnibabſchriſten an 8 a Re ne drei Johte mit Erfolg in Amerita } 4 1 
dis Exbebition der Neuen Lodzer Zeitung unter „Fleyermefſter“. 12028 33 eis: an tät ein, fu in. Son, a An: N 
| 8 ur Personen, die von der Zuckerkrankheit betrof- > ſtellung. Offerten unter „Perfekt“ an ähr! Arzt d. Wien 
4 J. werd Ich: Pasiille ler- 1 g. mehrjähriger Arzt d. W 
ese ese esse „„ eee ee Ken eden 
8 m u. Drogenhandlungen Geübte für veneriſche, Geſchlechls⸗ und 


Geſucht von beutſcher Flema in Warſchau energiiher 
207. 


7 Hantkrankheiten. 
und amfichtiger Spuler innen Sprechſtuuden täglich v. 8—18; 5 


für Trikotage-Spulmaſchiuen wit Win⸗ Damen 12—1. Som und Je 


3 5 
® 5 f 5 en en ſich Sofort melden Wi⸗ 1 1 1 10 
samte J Poszukujg dla nego biura ucznia una = = =. Senta Becht Wen 
® 
& 


E t 
fie höheren gat botieten Poften, Cheift, Alter 25-80 Sabre, en 
mit -Sennnenis der polniſchen, ruſſiſchen und deukſchen Sprache 
Offerten mit Angaße der Gehaltsanſprüche unt. „ 111“ an die 


n 7 7 
Ale 2 040 achborer Eltern, der Me orteirbliche Iii 
Gentral-Annoncen-Erpebition I. & E. Metzl 8 Co, Warſchan. N = en e e N T 0 [ 
N ten in deut d Soli 
SNGPEEBEBRBBHD2298S 8 , . \ Serge fe er in d N 
8 5 a 5 4 / 
D elſinnteur Neues Programm v. 1.—16. d. N 


2 4-ro klasowym wyksztatceniem, Uwzglednione beda tylko pismienne]|;, fi —16 Jahre 
oferty. Eduard Heiman, Piotrkowska 135. 0 Fe e 


„ ertsge Anzob] wen 
Personen hat 


A. 28 u richten 11979 Spezialiſt für Dank, Haar-, Veue⸗ 


— Ein — 12688 riſche (Suphilis), Harn 


Kraukheiten u. Mäunerſcht 
| Lefirling Poluduiowa⸗ Straße Nr. 


Ge- 


10 


Sundhelt verbessert und V 
erhält wie durch Genuss der V 


ne. 


Clown Dotty, nit feinen pan 9 -Pführpillen Speechftunden von 8.—] voral. uud van 
fir Dantenkleiberftoffe 20 ef; deutſcher energiſher Mann, Chrift, Lungj. erfahren |] dreffierten 2 Esels, Hunden u. ß 1 8 bar EEE" en 
1a rat, in Bebentender Modawnrenfabrit Defterteihs und in verfhiedmen || De nee Tonnen fe Dr. .CAUVIN e en e ee 0 
MBebereiftäbten Deutfchlands tätte gewesen, fucht baldiaſt in Lodz Stellung. Kom. Davo, 20 1 Bl ! ne 
Gert. Anträge erb. unt. „P. E. 2367“ au Nudolf-Aosse, Prag. 11990 || Staters and Rodel Acröbat Abeba reren Li 


Apotheken and in PARIS 
Tau bonrg, Saint-Denis 
47 


ELTTIITIITTTTTTT 99 eeeoeeem 
— — 
Margot Mars, Tänzerin. 


Laufbu „sche, E Wohnungs- Angebote 4 


23 . 
— — Sohn anſtändlger Eltern, zum foforkigen 0 80 

Leona and Parter, ref, e Antriit gefucht. Suosier Schinde | Seite ada beste due 
trifcenpntnaftther Yet Die Original-Schachtel der, Pilen Lauer. Lege nern. 128, 


7 * 
in 2 opc Ei chene: — 11588 Ein Laden 


| 2 f | mit Wohnung . 1 Januar 1910 
vermieten. Wulezanskaſtraße 166, 
| aum U en Wir. 12 


Geſucht von deutſcher Firma in Warſchan chriſtlicher 


Reilender 


2 
Arni-Alie, Bilder aus Sudan, 
— Fe 


Theo Walley, befaunte Zulliſten, 
fir Rußland. — Offerten in ruſſiſcher und deutfeger Sprache zu F 


2 
„N 200“ 2 N i 5 5 Br re on 
dd E. Meta- C0 hn Ri — Sineinere Romanzen) HR 3 fir 7er Aue mie) au Aalen & 
Glusepne ot Marie, ite, Korn-Kaffee. 3 elch. Näheres Wityemstaie 120 | Wo nun 
EWE oe. 8 ‚ohlschmeckena | Ur zefines 
— ken — — T nahrhaft, wohlschmeckend 1 51 95 15 72 
= 8 f und nicht aufregend wirkend. 5 ſofort zu vermieten aß Neuja 
% 0 90 45 ee len Z Aut der Ausstellung in ROstow 2 = Uns auch veehicdene größeres Wohnungen 
* e ie ;/D- prämüirt mit gold. Medaile.® . ber taufen Subarbz, Larsfie. . berieten, Mnnhin 24 11818 
E mei er Stwinski, polwilher Punorfft. een und Drocaen-8 Suu. Ar. 20. 17% Tin blies 12080 
—— . % 
Urania-Bio, Nee Bilder ]]® Handlungen 1197 3 Eine Kettenzettel. i mer 
für die Walzenpreſſen kann ſich melden bei Karl Th. Buhle. 12085 in Farben. 10860. || 88989888 985n09@25200008 che aschine | wit Klavier 2 Feniter, Front 1. Et. 
SEM ſofort vermieten Dlugaſtr. 103, 
— — — — 2 N Em > 2 % ſofort zu 2 Din 103, 
7 8 = Ausländer, Wilimer, 45 Jaß „ven 120 180 cm brett zu kaufen ge⸗ zu v 
Ein unger Mann J e er dee ene. Pa, dd, da fende, “ Wb, wee, duch dere 6. Glen, Gene he, un 
0 ' Sn g Damenbekanntſchaft, ae 1 e eee eee 


Ju Warſchan if en erjen 


Potel E Wohnungs-fesuche 3 
Ef an „Sat on am | Ebskeaeabuhkuunhunk ud 


1 12049 Weines cinfen 12091 


Be: einer Sprache übernehme] Sm A r all 
3 Wer ertelit gründiic Sonnabends, don, 0-1 ue mittags PIANTISO Zi 
7 — im Bureau des Lehrerverelus und von |piekne nowe z moderatorem krzy- N 1 Timer 
junger i ann Unterricht 1 üße aß in der eigenen Wee ee e snrf: > 7 
0 * in der deutschen Sprache? Off. | Unterricht im Maſchtnenſchreſben unter dania za gotöwkg lub raty. Miko- 
für Rorreſpondenz und Buchführung mit den nötigen Sprachenkenntniſſen unter „A. B. C 11888“ beliebe man add 


1 en Bedingungen. Peirffauerſtr. Lajewstka 25 mi 
geſucht. Off unter „T. 600“ an die Exped d. Blattes erbeſen. an die Exp. d. Bl. zu richten. Nr. 108, Wohn. 334, 11269 me . . 


Modaktene und Geunkögeber . Dreiiing- 


der in einer feptelgerifchen Hochſchuſe Aubiert hat und bie deulſche, polniſche 
und kuſſiſche Sprache in Wort und Schriſt Tennt, fucht in Lodz eine paſſende 
fvondent oder der 


— aeg Heirat. 


Stefung als Komptolriſt, Gorre 


niſſe ſteben zur Seite. Geil, Offerten unte! 


Gute Reſerenzen und Zeuge | 1 
an die Exbedition d. Bl. 


11988 


= | at verkaufen. 
Ero. d. N. 8 


Hur Anshitfe im Komplolr wird ein li. 


jofort oder ah 1. Januar geſucht, 
Kania 7. Zastae Off. unter „Sch. Sch.“ au die Exped. 
ieta od 2—5. dieſes Blattes 


